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(54)  Rückwandleiterplattenanordnung  für  Steckverbindungen 

(57)  Bei  einer  Rückwandleiterplattenanordnung  für 
Steckverbindungen  ist  zwischen  der  Rückwandleiter- 
platte  (4)  und  der  Steckverbindung  (1)  eine  mit  der  Rück- 
wandleiterplatte  (4)  mechanisch  fest  verbundene 
Trägerplatte  (5)  angeordnet,  in  welcher  die  Kontaktmes- 
ser  (6)  und  die  Schirmkontaktierungen  (7)  eingepreßt 

oder  umspritzt  gehalten  sind,  wobei  die  jeweiligen 
Anschlußenden  mit  Leiterbahnen  der  Rückwandleiter- 
platte  (4)  kontaktiert  sind.  Auf  diese  Weise  wird  eine  aus- 
reichende  Leiterbahndurchführungsbreite  ermöglicht, 
welche  keine  teuren  Multilayer-Schichten  benötigt. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Rückwandlei- 
terplattenanordnung  für  Steckverbindungen  zwischen 
Rückwandleiterplatten  und  Baugruppenleiterplatten, 
wobei  die  Steckverbindung  aus  einer  als  einseitig  offe- 
nes  rechtwinkliges  Gehäuse  ausgebildeten  Messerlei- 
ste  zum  Aufstecken  auf  die  Messer  einer 
Rückwandleiterplatte  und  einer  in  die  Messerleiste  ein- 
steckbaren  mit  Kontaktfedern  bestückten  Aufnahme- 
kammern  versehenen  und  mit  einer 
Baugruppenleiterplatte  fest  verbundenen  Federleiste, 
wobei  die  Messer  und  Federn  parallel  in  mehreren  Rei- 
hen  angeordnet  sind,  besteht,  wobei  die  einzelnen  Kon- 
taktdurchgänge  von  elektrisch  leitfähigen 
Schirmblechen  umgeben  sind,  welche  mit  im  Zwischen- 
raster  sowohl  rückwandseitig  als  auch  baugruppenseitig 
angebrachten  Schirmpotential  führenden  Kontaktierun- 
gen  verbunden  sind,  die  mit  einem  entsprechenden 
Potential  beaufschlagt  sind,  und  wobei  sowohl  die  Kon- 
taktmesser  und  Kontaktfedern  als  auch  die  Kontaktie- 
rungen  mittels  Einpreßtechnik  in  die  als  mehrlagige 
Multilayer  ausgebildeten  Leiterplatten  kontaktiert  und 
befestigt  sind. 

Steckverbindungen  der  eingangs  genannten  Art  für 
Rückwandverdrahtungen,  bei  welchen  eine  Schirmung, 
wie  oben  angegeben,  im  Zwischenraster  erfolgt,  sind 
z.B.  in  der  europäischen  Patentanmeldung  94  103  192 
vorgeschlagen  worden.  Bei  derartigen  Steckverbinder- 
anordnungen  ist  z.T.  der  Nachteil  vorhanden,  daß  zwi- 
schen  den  Kontaktmessern  und  den  im  Zwischenraster 
angeordneten  Schirmkontaktierungen  eine  zu  geringe 
Leiterbahndurchführungsbreite  auf  den  Leiterplatten 
gegeben  ist.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  der  Multilayer 
zusätzliche  Lagen  benötigt  und  damit  teurer  wird. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
daher  darin,  eine  Rückwandleiterplattenanordnung  der 
eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  der  eine  aus- 
reichende  Leiterbahndurchführungsbreite  gegeben  ist, 
und  die  keine  teuren  Multilayer  benötigt. 

Diese  Aufgabe  wird  für  die  obengenannte  Rück- 
wandleiterplattenanordnung  gemäß  der  vorliegenden 
Erfindung  dadurch  gelöst,  daß  zwischen  Rückwandlei- 
terplatte  und  Steckverbindung  eine  mit  der  Rückwand- 
leiterplatte  mechanisch  fest  verbundene  Trägerplatte 
angeordnet  ist,  in  welcher  Kontaktmesser  eingepreßt 
oder  umspritzt  gehalten  sind,  wobei  die  jeweiligen 
Anschlußenden  mit  Leiterbahnen  der  Rückwandleiter- 
platte  kontaktiert  sind. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Rückwandleiterplatten- 
anordnung  ist  eine  ausreichende  Leiterbahndurchfüh- 
rungsbreite  zwischen  den  einzelnen  Anschlüssen 
gewährleistet. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  der  erfindungsge- 
mäßen  Rückwandleiterplattenanordnung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen  sowie  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  eines  Ausführungsbeispiels  anhand  der 
Figur. 

Auf  den  eigentlichen  Aufbau  der  Federleiste  1  soll 
hier  nicht  weiter  eingegangen  werden,  da  dieser  nicht 
erfindungswesentlich  ist.  Es  wird  in  diesem  Zusammen- 
hang  auf  die  europäische  Patentanmeldung  94  1  03  1  92 

5  verwiesen.  Daher  sind  in  der  Zeichnung  von  der  Feder- 
leiste  1  im  wesentlichen  nur  das  Schirmblechgefache  2 
z.T.  detailliert  dargestellt.  Baugruppenseitig  ist  die 
Federleiste  mit  einer  Baugruppenleiterplatte  3  fest  ver- 
bunden.  Auf  diese  Art  der  Verbindung  soll  hier  ebenfalls 

10  nicht  eingegangen  werden,  da  diese  nicht  erfindungswe- 
sentlich  ist.  Außerdem  kann  diese  Verbindung  zwischen 
Federleiste  1  und  Baugruppenleiterplatte  3  auf  unter- 
schiedliche  Art  und  Weise  erfolgen. 

Die  eigentliche  Rückwandverdrahtungsplatte 
15  besteht  aus  der  Rückwandleiterplatte  4,  welche  als  Mul- 

tilayer  ausgebildet  sein  kann,  und  einer  Trägerplatte  5. 
Die  Trägerplatte  5  ist  zwischen  der  Steckverbindung, 
d.h.  der  Federleiste  1  und  der  Rückwandleiterplatte  4 
angeordnet. 

20  In  die  Trägerplatte  5  werden  Kontaktmesser  6  und 
Schirmkontaktierungen  7  eingepreßt  oder  umspritzt 
gehalten.  Die  Trägerplatte  5  kann  aus  Leiterplattenma- 
terial  oder  aus  gespritztem,  wärmebeständigem  Kunst- 
stoff  bestehen.  Sie  wird  mittels  Kontaktmessern  mit 

25  langer,  durchgehender  Einpreßzone  oder  mittels  an  der 
Trägerplatte  angespritztem  Einpreßzapfen  oder  mittels 
einer  Schraubverbindung  auf  der  Rückwandleiterplatte 
4  angebracht. 

Um  die  Kontaktierung  auf  dem  Multilayer  sicherzu- 
30  stellen,  stehen  die  Anschlußenden  der  Kontaktmesser  6 

und  der  Schirmkontaktierungen  7  geringfügig  über  die 
Trägerplatte  5  hinaus,  bzw.  besitzen  eine  elastische  lei- 
tende  Einlage  8,  z.B.  verzinkte  Kontaktwolle.  Dadurch  ist 
eine  sichere  Verbindung  mit  dem  entsprechenden 

35  Anschlußauge  bzw.  der  entsprechenden  Leiterbahn 
gewährleistet. 

Patentansprüche 

40  1.  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Rückwandlei- 
terplattenanordnung  für  Steckverbindungen  zwi- 
schen  Rückwandleiterplatten  und 
Baugruppenleiterplatten,  wobei  die  Steckverbin- 
dung  aus  einer  als  einseitig  offenes  rechtwinkliges 

45  Gehäuse  ausgebildeten  Messerleiste  zum  Aufstek- 
ken  auf  die  Messer  einer  Rückwandleiterplatte  und 
einer  in  die  Messerleiste  einsteckbaren  mit  Kontakt- 
federn  bestückten  Aufnahmekammern  versehenen 
und  mit  einer  Baugruppenleiterplatte  fest  verbunde- 

50  nen  Federleiste,  wobei  die  Messer  und  Federn  par- 
allel  in  mehreren  Reihen  angeordnet  sind,  besteht, 
wobei  die  einzelnen  Kontaktdurchgänge  von  elek- 
trisch  leitfähigen  Schirmblechen  umgeben  sind,  wel- 
che  mit  im  Zwischenraster  sowohl  rückwandseitig 

55  als  auch  baugruppenseitig  angebrachten  Schirmpo- 
tential  führenden  Kontaktierungen  verbunden  sind, 
die  mit  einem  entsprechenden  Potential  beauf- 
schlagt  sind,  und  wobei  sowohl  die  Kontaktmesser 
und  Kontaktfedern  als  auch  die  Kontaktierungen 

2 
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mittels  Einpreßtechnik  in  die  als  mehrlagige  Mul- 
tilayer  ausgebildeten  Leiterplatten  kontaktiert  und 
befestigt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  Rückwandleiterplatte  (4)  und  Steck-  5 
Verbindung  (1)  eine  mit  der  Rückwandleiterplatte  (4) 
mechanisch  fest  verbundene  Trägerplatte  (5)  ange- 
ordnet  ist,  in  welcher  Kontaktmesser  (6)  und  Schirm- 
kontaktierungen  (7)  eingepreßt  oder  umspritzt 
gehalten  sind,  wobei  die  jeweiligen  Anschlußenden  w 
mit  Leiterbahnen  der  Rückwandleiterplatte  (4)  kon- 
taktiert  sind. 

2.  Rückwandleiterplattenanordnung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  die  Anschlußenden  der  in  der  Trägerplatte  (5) 
gehaltenen  Kontaktmesser  (6)  und  Schirmkontak- 
tierungen  (7)  geringfügig  über  die  Trägerplatte  (5) 
hinausstehen. 

20 
3.  Rückwandleiterplattenanordnung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschlußenden  der  in  der  Trägerplatte  (5) 
gehaltenen  Kontaktmesser  (6)  und  Schirmkontak- 
tierungen  (7)  innerhalb  der  Trägerplatte  (5)  enden,  25 
und  daß  jeweils  zwischen  den  Anschlußenden  und 
den  Leiterbahnen  bzw.  Anschlußaugen  eine  elasti- 
sche  leitende  Einlage  (8)  vorgesehen  ist. 
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